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Ein Welpe bedeutet nicht nur Spaß und Freude, 
sondern vor allem eine große Verantwortung.

Kaufen Sie Tiere niemals spontan – weder aus 
Mitleid, noch um jemanden eine Freude zu machen. 
Informieren Sie sich ausführlich darüber, was auf 
Sie zukommt.

Welpen sind als Geschenk für Kinder ungeeignet. 
Kinder sind sich der Verantwortung nicht bewusst und 
verlieren schnell das Interesse.

Weitere Informationen zum Thema „Hunde“ 
erhalten Sie hier: 

Landeshauptstadt München
Kreisverwaltungsreferat (KVR)
Hauptabteilung I Sicherheit und Ordnung, Prävention
Allgemeine Gefahrenabwehr
Sachgebiet Tier
Telefon 115
E-Mail tierschutz-tierseuchen.kvr@muenchen.de
www.muenchen.de/hunde 

Weitere Informationen zum Thema „Einreiseformalitäten für
Hunde aus dem Ausland“:
Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft

www.bmel.de/DE/Tier/HausUndZootiere/HausUndZootiere_ 
node.html

Alles richtig machen beim Welpenkauf



Beim illegalen Welpenhandel werden Tiere teilweise  
unter grausamen Bedingungen im Ausland gezüchtet. 
Noch viel zu jung werden sie der Mutter entrissen und in 
Kofferräumen gepfercht quer durch Europa gefahren. Im 
Internet werden die geschwächten und traumatisierten 
Welpen dann zu Spottpreisen verschachert.

Unterstützen Sie die Landeshauptstadt München 
beim Kampf gegen den illegalen Welpenhandel. Dies 
dient nicht nur zum Wohl der Hundewelpen, sondern 
auch zu Ihrem eigenen, denn häufig werden die Besit-
zer*innen hohen Tierarztkosten bis hin zum frühen Tod 
der Welpen konfrontiert. 

Erwerben Sie Hunde im Tierheim oder bei seriösen 
Züchter*innen.

Wir zählen auf Ihre Hilfe 

Bei konkreten Anhaltspunkten für illegalen Welpenhandel
wenden Sie sich bitte direkt an die Polizei oder das  
Veterinäramt München
Telefon 115
E-Mail veterinaeramt.kvr@muenchen.de
https://stadt.muenchen.de/infos/tierschutz.html 
 
Eine Meldung ist auch über das Online-Formular des  
Veterinäramtes möglich.

• �Besuchen Sie Züchter*innen und lassen sich dort die 
Lebensbedingungen der Tiere zeigen. 

• �Sehen Sie sich die ganze Familie des Hundewelpen 
an. Für die Welpen ist der Kontakt zur Mutter und 
den Geschwistern besonders wichtig. Gemeinsam 
lernen sie soziales Verhalten und bekommen die nö-
tige Nestwärme. Der Gesundheitszustand aller Tiere 
ist überaus wichtig. Wirken die Welpen gesund und 
fit? Haben sie einen Spiel- und Abenteuertrieb?  
Achten Sie darauf, wie die Welpen auf ihre Umwelt 
und ihre Geschwister reagieren, und ob sie auf 
fremde Personen aufgeschlossen und freundlich 
zugehen. 

• �Schauen Sie auf das Mindestalter. Die Welpen müs-
sen mindestens neun Wochen alt sein, bevor sie von 
ihrer Familie getrennt werden können.

• �Lassen Sie sich Nachweise zur Abstammung und 
zum Gesundheitszustand der Elterntiere vorlegen 
(beispielsweise tierärztliche Untersuchungsbefunde). 
Achten Sie auf genetische Vorerkrankungen.

• �Lassen Sie sich die tierschutzrechtliche Erlaubnis  
zum gewerbsmäßigen Züchten vorlegen.

• �Seriöse Züchter*innen wollen das Beste für die 
Tiere und informieren Sie daher sehr genau über die 
Bedürfnisse des Welpen.

Illegaler Welpenhandel – was verbirgt 
sich dahinter?

So erkennen Sie seriöse Züchter*innen

• �Kaufen Sie niemals Welpen bevor diese die achte 
Lebenswoche vollendet haben.

• �Kaufen Sie keine Welpen aus dem EU-Ausland, die 
unter 15 Wochen alt sind, ohne einen europäischen 
Heimtierausweis und gültiger Tollwutschutzimpfung. 
Achten Sie bei Welpen aus nicht gelisteten Drittlän-
dern (beispielsweise der Türkei, Ukraine, Serbien, 
Ägypten, Marokko, Tunesien und Thailand) auf eine 
gültige amtliche Gesundheitsbescheinigung und 
erforderliche Blutuntersuchungen. Aus diesen Ländern 
dürfen Welpen unter sieben Monaten nicht eingeführt 
werden.

• �Verkäufe von Welpen auf einem Parkplatz bzw. aus 
Kofferräumen heraus sind Anzeichen für unseriöse 
Händler.

• �Informieren Sie sich über die Herkunft des Welpen 
und den Verkaufsgrund. Fragen Sie nach dem Mutter-
tier und achten Sie auf den Gesundheitszustand des 
Welpen.

• �Kaufen Sie keine Hundewelpen zum Schnäppchen-
preis. Ein Preis deutlich unterhalb des üblichen 
Marktpreises für Rassehunde kann auf eine nicht 
tiergerechte Aufzucht und ein unseriöses Angebot mit 
zweifelhafter Herkunft des Welpen hinweisen.

• ���Überprüfen Sie, ob alle beworbenen Angaben  
(beispielsweise Impfungen) eingehalten werden.  
Der Abschluss eines Kaufvertrags kann im  
Schadensfall weiterhelfen.

So schützen Sie sich vor illegalem 
Welpenhandel


